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Recent collections of microfungi on Tilia species are recorded from Austria, 
mainly from Steiermark [Styria]: Platygoea disciformis, Hypoxylon ferrugine- 
um, Coronophora angustata, Nitschkia parasitans, Peridiothelia fuliguncta, 
and Lamproconium desmazieresii.
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Der vorliegende Beitrag enthält 1 Basidiomyceten (Platygloea disciformis, 
Platygloeales), 4 Ascomyceten (Hypoxylon ferrugineum, Coronophora angus­
tata, Nitschkia parasitans, Peridiothelia fuliguncta) und 1 Deuteromyceten 
(Lamproconium desmazieresii).

Platygloea disciformis (Fr.) Neuhoff
Syn. Achroomyces disciformis (Fr .) Donk sensu Do n k ; auf abgestorbenen, noch 
berindeten Ästen von Tilia sp., Österreich, Steiermark, ca. 6 km ENE von Mürz­
zuschlag, Spital am Semmering, im Kirchhof, ca. 780 m alt., Quadrant 8360/4, 47° 
36,9’N/15°45,3,E, 6.VIII.2000, leg. A. Draxler & W. Maurer, det. P. J. Roberts (Kew, 
XII.2000). - Hochschwab-Gebiet, ca. 26 km SSW von Mariazell, Aflenz-Kurort, in 
der Parkanlage unterhalb vom Schwimmbad, 780 m alt., Quadrant 8457/3, 47° 
32,7'N/15°14,2'E, 1.X.2000, leg. A. Draxler & W. Maurer. - Koralpe, ca. 8 km W von 
Deutschlandsberg, ca. 3,2 km W von Trahütten, an der Straße hinunter zum 
Stullnegggraben beim Gasthof "Kiegerl" ["Koralmblick"], ca. 1000 m alt., Quadrant 
9156/4, 46°49,5'N/15°06,6'E, 15.X.2000, leg. A. Draxler, W. Maurer & O. Schütz, 
det. P. J. Roberts (Kew, XII.2000).
Neufund für Österreich? Eine kurze Diagnose dieser selten beobachte­
ten Art findet sich in dem Bestimmungsbuch von Jülich (1984, als Achroo­
myces d.), eine neuere Bearbeitung mit Abbildungen der mikroskopischen 
Merkmale bei Oberwinkler & al. (1990). Krieglsteiner (1991, als Achroo­
myces d.) nennt für Westdeutschland keine neueren Funde, Oberwinkler
& al. (1990) führen einen Fund bei Tübingen an.
Möglicherweise wurde der Pilz auch übersehen, da die pustelartigen, aus 
der Rinde hervorbrechenden Fruchtkörper beim Trocknen in die Rinde zu-
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rücksinken können. Bei feuchtem Wetter sind sie wesentlich auffälliger. 
Unter dem Mikroskop sind die Fruchtkörper durch die schnallenlosen, 
ziemlich dickwandigen Hyphen im Kontext, die langen, querseptierten 
(auricularioiden) Basidien, sowie die schmal bohnenförmigen Basidiospo- 
ren gekennzeichnet (O b e r w in k le r  & al. 1990).

Hypoxylon ferrugineum Otth
Auf abgestorbenen, noch berindeten Zweigen von Tilia sp., Österreich, Steier­
mark, Hochschwab-Gebiet, ca. 26 km SSW von Mariazell, Aflenz-Kurort, in der 
Parkanlage unterhalb vom Schwimmbad, 780 m alt., Quadrant 8457/3, 47°32,7'N/ 
15°14,2'E, 1.X.2000, leg. A. Draxler & W. Maurer, det. L. E. Petrini (Comano, 
Schweiz, XII.2000).
Neufund für Österreich? - Wenige Belege von Hypoxylon ferrugineum  sind 
bisher bekannt. Diese sind durchwegs älteren Datums und stammen aus 
der Schweiz (P etrini 1985, P e tr in i & M üller  1986) und aus den USA 
(M iller  1961 als H. rubiginosum  var. ferrugineum , Ju & R o g e r s  1996), 
alle ausschließlich auf Tilia. Vielleicht ist diese Art häufiger als bisher an­
genommen, gibt es doch kaum gezielte Untersuchungen über Pyrenomy- 
ceten auf dieser Wirtsgattung.
Die aus der Rinde hervorbrechenden Stromata von H. ferrugineum  sind 
kissenförmig bis halbkugelig, ihre Oberfläche ist braun bis rostbraun. 
Sporengrößen von 12,5-15,5 (17,5) x 5,5-9,5 pm und ein gerader Keim­
spalt grenzen diese Art gut von H. rubiginosum (P e r s .. F r .) F r . und 
H. fuscum (P e r s .. F r .) F r . ab. Erstere ist ebenfalls auf Tilia gefunden 
worden.

Coronophora angustata Fuckel
Auf abgestorbenen, noch berindeten Zweigen von Tilia cordata, Österreich, Ober­
österreich, Steyr, an der Steyr zwischen dem Lokalbahnhof und Unterhimmel, ca. 
320 m alt., Quadrant 7952/3, 48°02,N/14o24', N-exponierte Abhänge über kalk­
reichem Flußschotter-Konglomerat, 9.VII.1994, leg. L. N. Vasilyeva & Ch. Scheuer, 
det. L. N. Vasilyeva; (Scheuer #3231).
L it . :  E llis  & E llis  (1985, 1997).

Nitschkia parasitans (Schweinitz) Nannf.
Auf alten Stromata von Nectria cinnabarina (bzw. deren Anamorph Tubercularia vul­
garis) auf abgestorbenen, noch berindeten Zweigen von Tilia cordata, Österreich, 
Steiermark, oberes Murtal, ca. 17 km WNW von Judenburg, NW gegenüber von 
Unzmarkt, am Weg vom Frauenburger Bach zur Ruine Frauenburg, 890 m alt., 
Quadrant 8752/4, 47°12,3'N/14°26,2'E, 2.IV.2000, leg. A. Draxler & W. Maurer, det. 
Ch. Scheuer.
Wie schon aus der obigen Substratangabe hervorgeht, wächst Nitschkia 
parasitans nicht direkt auf Zweigen von Tilia oder anderen Gehölzen, son­
dern durchwegs auf dem Ascomyceten Nectria cinnabarina. - L it . :  E llis

& E llis  (1985, 1988, 1997), Na n n f e ld t  (1975a,b).
Peridiothelia fuliguncta (Norman) D. Hawksw.

Auf Rinde von Tilia cordata, Österreich, Steiermark, Grazer Bergland, 13 km 
N von Weiz, "Schmied in der Weiz", N der Brücke über den Weizbach, 750 m alt.,
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Quadrant 8659/3, 47°18,9,N/15034,15,E, 4.IV.1988, leg. J. Hafellner (#20692), det. 
Ch. Scheuer.
L it.: Hawksworth (1985).

Lamproconium desmazieresii (Berk. & Broome) Grove
Auf abgestorbenen, noch beendeten Zweigen von Tilia platyphyllos, Österreich, 
Steiermark, Graz, Bezirk Geidorf, an der J.-Fux-Gasse neben der "Villa Malwine", 
ca. 365 m alt., Quadrant 8958/2, 47°04,9,N/15o27,3’E, 2.II.2000, leg. & det. Ch. 
Scheuer (#3849).
L it.: Sutton (1980), Ellis & Ellis (1985, 1997).

Unser herzlicher Dank gilt allen, welche durch die gezielte Suche im Gelände bzw. ihre 
Bestimmungsarbeit zu diesem Artikel beigetragen haben, besonders Frau Anna Drax- 
ler und Herrn Willibald Maurer  sowie Dr. Larissa N. Vasilyeva  und Dr. Josef Hafell­
ner .
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